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Vierteljährl. Abonnement
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen, Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Durch die K. Poſt Anfſtalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ju
allen andern Orten 27 54 Sgr
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und Land.

Halle, Freitag den 8. April

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. Geſtern Abend ging es

ſtuürmiſch zu im Hauſe der Gemeinen. Hr. Vivyan
machte dem Miniſter des Jnnern, Lord John Ruſ
ſell, in klaren Worten den Vorwurf, er handele cor
rupt (beſtöchen oder gewiſſenlos), indem er bei Be
ſetzung der Stellen in den Munizipalkorporationen nur
immer Leute ſeiner Partei begunſtige und vorſchiebe.
Daruüber entſtand viel Larm, der ſich aber zuletzt fried
lich beilegte, nachdem der Sprecher beide Theile ver-
anlaßt hatte, zu erklären, ſie hätten keine perſönliche
Beleidigung im Sinn gehabt.

Das Anlehen fur Don Karlos darf nicht an
der Boörſe notirt werden.

Prinz Ferdinand von Koburg -Portu-
al hatte ſich ſchon am Sonntag (27. Maärz) zuPortsmouth nach Liſſabon eingeſchifft. Wind und

Wetter blieben aber ſo ungunſtig, daß er wieder ans
Land kam.

Spanien.
Die Berichte aus Madrid gehen bis zum 26.

Maäärz und lauten günſtig. Mendizabal hielt ſich
der Majorität in den Kortes ſicher. Nach den neueſten
Briefen iſt nämlich Don Antonio Gonzalez zum Prä
ſidenten der Prokuradores kammer (Deputirtenkammer)
ernannt worden. Man ſieht dies als ein wichtiges
Ereigniß an, indem früher die Meinung verbreitet
war, der ultraliberale Jſturiz werde unfehlbar den
Vorſitz bekommen. Es ſcheint jetzt, daß man ſich
allgemein über die Stimmung der Kammer getauſcht
hat ſie iſt dem Miniſter Mendizabal nichts weniger
als feindlich. Jſturfz wurde nicht zur Praſidentur be
fördert, weil er ſich geweigert hat, ein Portefeuille
unter Mendizabal anzunehmen. Fur die Neigung der
Prokuradores, Mendizabal zu unterſtützen, wird ein

ſonderbarer Grund angegeben. Er ſei ſo ſagen
ſie mit den Anſtalten zur Zinszahlung am 1. Mai
beſchäftigt darin dürfe man ihn nicht ſtören kein
anderer Miniſter verſtehe ſo gut als er, Geld beizu
treiben.

Das Journal de Paris ſagt: Ein Bulletin des
königlichen Oberbefehlhabers Cordova beftatigt die
Einzelheiten in dem Berichte Espartero's uber das
Gefecht bei Orduna. Dieſer neue und wichtige Vor
theil wird vollends die Plane der Karliſten auf die
Küſte von Biskaja vereiteln. Sie ſcheinen ihre Ver
ſuche auf Bilbao und Lequitio aufgegeben zu haben
und beſchranken ſich auf Arbeiten in verſchanzten La
gern. Man glaubt, dieſe Lager wurden wohl bald
das Schickſal derjenigen theilen, welche Cordova am
14. März bei Maturana in zwei Stunden zerſtört hat,
ohne einen Mann zu verlieren.

Man ſagte an der Pariſer Börſe, Cordova ſei
am 25. und 26. März mit ſeinem ganzen Heer aus
Vittoria gerückt und habe die Karliſten aus allen ihren
Stellungen verdrängt.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 30. März. Der hieſige Senat hat

unterm 24. d. folgende Bekanntmachung erlaſſen
„Die drei durchlauchtigſten Schutzhöfe haben die ihnen
von Seiten des dirigirenden Senats gemachte und
durch die geneigte Verwendung der Konferenz der Her-
ren Reſidenten unterſtützte Vorſtellung huldvollſt be
ruckſichtigt und zu erlauben geruht, daß diejenigen von
den noch jetzt auf dem Gebiete der freien Stadt Kra-
kau befindlichen fremden Landleuten, die, weil ſie an
der in den Jahren 1842 im Königreich Polen ſtattge-
habten Revolution Theil genommen, ſich nach Pod-
gorze zu entfernen verpflichtet wären, von dieſer Vor
ſchrift ausgenommen ſein und im Lande ſollen ver-
bleiben können wenn ſie ſich durch keine aufrühreri
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'teren Verfügung einzureichen.

ſche Handlung bemerklich gemacht haben, weder zur
Klaſſe der Militair Deſerteure, noch zu der Klaſſe
der ganz unbeſchaäftigten Leute, noch endlich zu der
Klaſſe der Militairpflichtigen gehören, ferner wenn ſie
ſich dem Ackerbau gewidmet und auf dem Gebiet die
ſes Landes entweder durch Heirath oder durch Erwer-
bung unbeweglicher Guter rechtliche Mittel zu ihrem
Unterhalt gefunden haben. Jndem der Senat die
ſen Allerhöchſten Beſchluß der durchlauchtigſten Hofe
zur allgemeinen Kenntniß bringt, beauftragt er die
Wohyten der Bezirks Gemeinden dies den Landleu-
ten, welche in den ihrer Verwaltung anvertrauten Ge-
meinden wohnen, vorzuleſen, Verzeichniſſe von den-
jenigen anzufertigen, die, nach den eben bezeichneten
Beſtimmungen dieſer Wohlthat theilhaftig werden koön
nen, und dieſelben unverzüglich dem Senat zur wei-

Der Senats Praſi
dent: Haller.“

Vermiſchtes.
Man meldet aus Erfurt, d. 29. März. Der

Frankfurter Eilwagen, welcher in Erfurt jeden Abend
um zehn Uhr, oft noch früher einzutreffen pflegt,
kam ſtatt geſtern Abend erſt heute Morgen um zwei
Uhr an. Die Urſache des ungewöhnlichen Verzugs
lag in dem bereits im vergangenen Sommer zwei Mal
vorgekommenen außerordentlichen Umſtande, daß in
der Gegend von Hanau die eiſerne Achſe des Eilwa-
gens durch die ſchnelle Bewegung ſich dergeſtalt erhitzt
hatte, daß die meſſingene Radbüchſe mit der erſteren
zuſammenſchweißte und dadurch die Maſchine zum
Stillſtehen gebracht wurde. Man mußte daher von
Frankfurt einen andern Eilwagen herbeikommen laſſen,
welches, ohne einige Stunden Zeitverluſt, nicht be
werkſtelligt werden konnte.

Zuverlaſſigen Nachrichten aus Leipzig zu-
folge, wird nächſtens der preußiſche Munzfuß
in dem geſammten Königreich Sachſen eingeführt
werden.

Von den 12 alten Maännern, an welchen in
dieſem Jahre die Fußwaſchung in der Königlichen Re
ſidenz zu München vollzogen wurde, iſt der älteſte
97, der jüngſte 87 Jahre alt zuſammen zahlen ſie
1076 Jahre. Zwoölf arme Mädchen wurden auch
diesmal auf Befehl Jhrer Majeſtät der Königin geklei
det und mit Geld beſchenkt.

Jn Konſtantinopel hat ſich die Hitze un
gewöhnlich früh eingeſtellt, ſo daß das Thermometer
am 9. März 19 Gr. im Schatten zeigte. Die fremden
n den ſchicken ſich an, ihre Landhauſer zu be
ziehen,
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Gröbzig, den 26. März 1836.
Heute feierte der hieſige Pfarrer und Schulinſpektor

Herr Johann Friedrich Walkhoff ſein 50jäh-
riges Dienſtjubiläum als Prediger an der hieſigen Kir
che. Am Abend vorher hatten die jungen Burgers-
ſöhne unſerer Stadt durch einige eingeubte beſonders da
zu gefertigte Geſangſtücke unter Muſikbegleitung eine
Vorfeier veranſtaltet, nach deren Beendigung zwei Ab

des Herzogs von Anhalt Deſſau

gèordnete derſelben die Wänſche der unter des Jubilars
Führung gereiften' Jugend in einem Feſtgedichte dar
brachten. Am Morgen des feſtlichen Tages wurde der
Jubelgreis durch einige poſſend ausgewahlte Choräle
und ein beſonders dazu verfaßtes Lied von den unter
ſeiner Leitung ſtehenden Schullehrern geweckt, worauf
um 8 Uhr die Schuljugend unter dem angeſtimmten
Geſang „Nun danket alle Gott ihren Antheil an
der Feier des Tages mit Ueberreichung von Kränzen und
Geſchenken ausdrückte; die Lehrer ſelbſt brachten dann
noch beſonders ihre Wünſche dar. Um 9 Uhr verkuün-
dete das Lauten der Glocken der Stadt den Beginn
der Feierlichkeit, welche mit Höchſter Genehmigung in
der Kirche vor ſich gehen ſollte. Vorher aber erſchien
der Hr. Regierungsrath Schröter und uberreichte
dem Jubelgreiſe ein Kabinetsſchreiben Seiner Durchl.

ſo wie ein von dem
Konſiſtorio erlaſſenes Gluckwunſchungsſchreiben. Zu
gleich war der Hr. Regierungsrath ermächtigt worden,
das von der theologiſchen Fakultät zu Halle eingeſandte
Diplom eines Doktors der Theologie, zur An
erkennung der Verdienſte um Kirche und Schule, dem
Jubilar zu übergeben, eine Ehre, die denſelben auf
das Jnnigſte ergriff. Die Prediger der Dioöces ſchloſſen
ſich hierauf an, und der aälteſte derſelben uüberreichte un
ter einer angemeſſenen Rede ein prachtvoll gebundenes
Exemplar einer Bibel, ſo wie ein von der Paſtoralge-
ſellſchaft des Anhalt Deſſauiſchen Landes ihrem Senior
geweihtes Feſtgedicht. Jhnen folgten die Behörden der
Stadt und einige Abgeordnete der Bürgerſchaft und
kirchlichen Gemeinde, um einen geſchmackvoll gearbeite-
ten ſiibernen Pokal mit paſſender Jnſchrift zu uberrei
chen. Mehrere Gedichte und Glückwünſchungsſchrei-
ben, die aus der Nähe und Ferne eingeſandt waren,
worunter auch eins von dem Schullehrerſemingrium zu
Halberſtadt, deſſen erſter Direktor und wiſſenſchaftlicher
Begründer der Jubelgreis war, wurden uüberreicht.
Um 10 Uhr ward der Jubilar unter dem (GHelaäute der
Glocken zur Kirche gefuührt, wo der Pfarr- Subſtitut
Hr. Köhler eine Predigt über denſelben Text hielt,
den der Jubelgreis vor 50 Jahren zur Antrittspredigt
benutzt hatte. (IJch ſchäme mich des Evangeliums nicht
u. ſ. w. Römer I, 16.) Ihr folgte eine paſſende Kir
chenmuſik, worauf der Jubilar in einer Rede die Lage
der Kirche und Schule bei ſeinem Amtsantritt mit der
jetzigen verglich und ſeinen innigſten Dank Gott, dem
Fürſten und der Gemeinde darbrachte. Unter dem Ge
ſang „Nun danket alle Gott“ begab ſich der Feſt-
zug wieder nach dem Hauſe des Jubelgreiſes. Hier ver
einigte ein fröhliches Mittagsmahl die Familie und die
Theilnehmer am Feſte, wobei heitere Geſprache mit
paſſenden Toaſten wechſelten. Am Abend begab ſich
die Geſellſchaft mit einer zahlreichen Verſammlung be
ſonders geladener Saſte nach dem Klubbſaale, und be
ſchloß dort unter Frohſein und Tanz den Tag eines ſo
ſeltenen Feſtes, bei dem der Jubelgreis eine nicht ge
wöhnliche Rüſtigkeit und Heiterkeit zeigte, die ihn ſelbſt
bis nach 11 Uhr in der Geſellſchaft weiten ließen.



Kunſt-Nachricht.
Aufruf an die Verehrer Beethoven's.

Zu allen Zeiten hat man es fur heilige Pflicht ge
halten, große Männer durch Errichtung wurdiger und
lange dauernder Denkmale zu ehren, und ſo den Dank
und die Bewunderung ihrer Zeitgenoſſen auch auf die
nachkommenden Geſchtechter zu vererben. Gegen wen
aber möchte dieſe Pflicht mehr und eher erfullt werden
müſſen als gegen einen Mann, deſſen Ruhm durch
die außerordentlichſten Schöpfungen im Gebiete einer
ſchönen und edeln Kunſt nicht nur zu allen gebildeten
Völkern Europas, ſondern ſelbſt in ferne Welttheile ge
drungen iſt, deſſen Name zuerſt genannt wird, wenn
von dem kühnſten und erhabenſten Schwunge der Phan-
taſie, wenn von einem endloſen Strome kunſtleriſcher
Erfindungskraft, und vor Allem, wenn von der Voll-
endung der Muſik als ſelbſiſtändigen Kunſt die Rede
iſt, mit einem Worte: gegen Ludwig van Beet-
hoven! Eine ſo äußerſt ſeltene, wohlthätige und
weithin wirkende Erſcheinung verdient es, auf eine ſel-
tene und außerordentliche Weiſe gefeiert zu werden,
nämlich durch ein plaſtiſches, möglichſt großartiges
Monument. Ueber den dazu geeigneten Ort kann
kein Zweifel ſein. Die Stadt Bonn am Rhein, in
welcher der unſterbliche Künſtler das Licht der Welt er
blickte, und die überdies durch ihre anmuthige Lage
ausgezeichnet und von zahlloſen Fremden beſucht iſt,
ſcheint zu dem Unternehmen in gleicher Weiſe berechtigt,
wie verpflichtet, und es iſt zu dem Ende hier ein Ver
ein zuſammengetreten, welcher die Genehmigung der
betreffenden hohen Miniſterien erhalten hat. Da daſ-
ſelbe aber wenn es nur einigermaßen des großen Man-
nes wurdig ſein ſoll, große und bedeutende Mittel zur
Ausführung verlangt, ſo richten die Unterzeichneten an
alle Verehrer Beethoven's die Bitte, durch ihre thätige
Hulfe unſer Vorhaben geneigteſt realiſtren zu helfen.

Bonner Verein fur Beethoven's Monument.
Der geſchäftsfuührende Ausſchuß.

A. W. v. Schlegel, Präſident. Breitenſtein.
de Claer. Gerhards. Kneiſel. Nöggerath.

v. Salomon. Walter.
Jm Auftrage des Vereins nehme ich Un

terzeichnungen zu Beethoven's Monument an.

Guſtav Nauenburg,
Geſanglehrer in Halle.
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Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Theilnehmenden Gönnern und Freunden zeige
ich hierdurch meine Verlobung mit Fräulein

VFranziska Wiedemanmnmn
aus Uettstädt ergebenst an.

Gustav Nauenburg.
a

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das den Erben der Wittwe Johanne Marie

Barth geſchiedenen Koppitſch geb. Hauſer gehö-

rige Koſſathengut zu Diemnitz No. 21. und 38., ab
geſchätzt auf 2078 Thir. 16 Sgr. 8 Pf. zu Folge der,
nebſt Hyothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Juli 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Zugleich werden alle unbekannte Realpraätendenten

aufgeboten, ſich bei Verweidung der Präcluſion ſpäte
ſtens im obigen Termine zu melden.

Halle, den 15. März 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das, zu Reideburg No. 50 belegene, dem Hand

arbeiter Friedrich Schräpler gehörige Wohn-
haus nebſt Stallgebäude, Hofraum und Garten, ab-
geſchätzt auf 674. Thlr. 1 Sgr. 8Pf., ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 14. Juli c.
Vormittags 11 Uher,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Auf beſondern Antrag wird hierdurch bekannt ge

macht, daß die dem Seifenfabrikant Auguſt Flor-
ſtädt hierſelbſt gehörigen Grundſtucke, beſtehend in
einem Wohnhauſe mit Fabrik und ſonſtigen Nebenge
bäuden und 294 Morgen Wandelacker in 19 einzelnen
Stücken, zuſammen auf 4591 Thlr. abgeſchätzt, in dem

auf den 28. April c.
Nachmittags 3 Uhr,

an Gerichtsſtelle hierſelbſt anſtehenden Termine ſubha-
ſtirt werden ſollen.

Cönnern, den 22. März 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Bekanntmachung.
Es ſoll das Jnventarium des von dem verſtorbenen

Anſpänner Johann Gottfried Schaaff zu
Burg bei Radewell nachgelaſſenen Anſpannergu-
tes, beſtehend in 2 Pferden, 5 Stück Kuühen, 2 Schel
ben 6 Schaafen, 1 Kettenhund, 1 zweiſpannigen Lei-
terwagen, Ackergeräthſchaften, Haus und Wirthſchafts
geräthe, Kleidungsſtucke und Wirthſchaftsvorräthe, auf

den 12. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr, und folgende Tage,

an Ort und Stelle, im Schaaff' ſchen Gute zu Burg
bei Radewell öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ſofort zu leiſtende baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 28. Januar 1836.
Jm Auftrag des Königl. Landgerichts.

Roſt, Aktuar.

jugüè|h—mJ5x.mà.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz
ſind wieder neue trockene Kohlenſteine vorräthig und
iſt der Preis deshalb heruntergeſetzt worden.



Bekauntmachung,
den diesjährigen Wollmarkt zu Deſſau

betreffend.Der diesjährige hieſige Wollmarkt wird

den 26. und 27. Mai
abgehalten und auch in dieſem Jahre allen Verkäufern,
beim Transport der Wolle nach dem hieſigen Woll-
markte, die Freiheit vom Bruck Fahr und Chauſſee
Gelde bewilligt, wie auch für dieſenigen, welche ſich
deshalb vorher bei hieſiger Herzogl. Polizei Direktion
melden die unentgeitliche Einräumung trockener und
bequemer Plätze zur Niederlegung der Wolle verfügt
und überhaupt die bisherige, mit Beifall aufgenom-
mene Einrichtung wiederum getroffen werden.

Wir laden daher die Woll Producenten und Ein
käufer zum Beſuche des hieſigen Wollmarktes hiermit
ein, und hoffen, daß derſelbe um ſo zahlreicher ausfallen
werde, da bei der ſo günſtigen Lage der hieſigen Stadt
der Transport der Wolle von hier ab unmittelbar auf
der Elbe bewirkt und auch die Ausgangsabgabe fur
Wolle, welche uber die Zollvereinsgrenze ausgeführt
werden ſoll, bei dem Herzogl. Steueramte allhier erlegt
werden kann.

Deſſau, am 4. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Kunftigen Sonntag als den 10. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Salzmünde, am 6. April 1836.,
Zorn.

Univerſalzeichnenbuch
beſtehend in 60 Muſterblättern als Vor

lagen zum Zeichnen.
Jn ſtufenweiſer Folge.

Ein Hulfsbuch fur jeden Zeichnenlehrer und fur alle die,
welche ohne Lehrer zeichnen lernen wollen. Von Otto
Warmholz, Zeichnenlehrer am Königl. Gymnaſio in
Eisleben. Gr. Medianquerfolio. Gebunden. 3 Thlr.
Jnhalt: Die Anfänge des Zeichnens. Die

Form- und Größenlehre. Geraäthſchaf
ten. Die Perſpective. Blumen- und
Fruchtzeichnen. Figurenzeichnen. Thier-
zeichnen. Landſchaftszeichnen.,

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle.

Ein Haus allhier in der Nähe des Marktes gele
gen, mit 9 tapezirten Stuben, ſehr ſchönem Garten
und großem Hofraum, ſteht ſofort für den auffallend
billigen Preis von 1900 Thlr. zu verkaufen, und wird
mit 600 Thlr. Angeld dem Käufer ſogleich zur Dispo
ſition uberlaſſen. Nähere Nachricht hierüber ertheilt
der beauftragte Commiſſionair Louis Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

Logis- Veränderung.
Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an

kleine Brauhausgoſſe No. 334., eine Treppe hoch, im
Hauſe des Herrn Beyer.

G. A. Heine.
Es iſt Sonnabend und Sonntag Gelegenheit nach

Braunſchweig im goldnen Ringe.

e

Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehe-
ner Kutſcher ſucht bis zu Johannis d. J. ein anderwei
tes Unterkommen. Stadt Fleiſchergaſſe No, 134, wird
deshalb Auskunft gegeben.

Es wird zu einer Tour uber Erfurt, Gotha
u. ſ. w. nach Frankfurt a. M. eine Reiſegefährtin
unter den annehmlichſten Bedingungen geſucht. Hier-
auf Reflektirende melden ſich ſobald als möglich
Stadt -Fleiſchergaſſe No. 134.

Meine Perſonenwagen fahren alle Sontag Mon
tag, Donnerstag und Freitag fruüh, aus dem Gaſthof
zum blauen Hecht nach Berlin.

Dres leer.
Eine Wohnung im unterſten Stock, beſtehend aus

3 Stuben 3 Kammern, Kuüche, Küchenſtube und
Speiſekammer, nebſt Keller und Bodenraum, iſt von
jetzt ab zu vermiethen, kleine Ulrich und Bergſtraßen
Ecke in No. 1009.
Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies
kau, und in Halle kleine Ulrichſtraße No. 1020.,
friſch gebrannter Kalk zu haben.

Stengel.
vGv”*I—CtortTia.Ä.àd;—cchnonaoo nesGetreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldo
Halle, den 7. April-

Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6 f.

Roggen 25 26Gerſte 22 6 28 9Hafer 16 2 3 17 3 6Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 5, April. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 31 thl. Gerſte thl,Roggen 223 t Hafer 155 16 9

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April: Nummer 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6., bis 7. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Legationsroth v. Sydow,
Frau v. Buülow u. Hr. Geh. Rath v. Degen a.
Berlin. Hr. Kaufm. Güttner a. Magdeburg.

Hr. Oekon. Commiſſ. Schmidt a. Oſchatz.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Knabe u. Hubner

a. Magdeburg. Hr. Dr. mecl. Kegel a. Wil
rothe.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder m. Fam. a.
Merſeburg. Hr. Papierfabr. Kunicke u. Hr.

Cand. theol. Schmidt a. Schulpforta. Hr.
Buchhdölr. Deisner a. Berlin. Hr. Privatſekr.
Wage a. Leipzig. Hr. Amtm. Vogel a. Burg.

Hr. Kaufm. Sommer a. Köln a. Rhein.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lax a. Deſſau

Die Hrrn. Kaufl. Holland u. Erllert a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Schneider a. Hildburghauſen. Hr.
Kaufm. Böhne a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Dem. Zeitz a. Nordhauſen
Dem. Köhler a. Kaltenwarkt. Hr. Landger.
Regiſtr. Richter a. Wittenberg. Hr. Schauſp.
Trotzſch a. Schönwalde. Hr. Buchdrucker
Groskopf a. Braunſchweig.
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